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Herzliches Willkomm an Ge-
meinderatskollegin Mary Sid-
ler 
 
Mary Sidler-Bacher, Rain, ist in stiller 
Wahl als neues Mitglied des Gemein-
derates Meierskappel gewählt wor-
den. Wir gratulieren Mary herzlich zu 
ihrer Wahl und wünschen ihr bei ihrer 
Aufgabe alles Gute.  
Mary Sidler hat ihr Amt am 16. Sep-
tember 2005 angetreten, nachdem 
sie zuvor von Regierungsstatthalter 
lic. iur. Josef Röösli vereidigt wurde.  
Gemeinderat und Verwaltung heissen 
Mary herzlich willkommen und freuen 
sich auf eine gute Zusammenarbeit.  
 
 
Neue Ressortzuteilung im Ge-
meinderat 
 
Der Gemeinderat hat aufgrund der 
personellen Änderung im Gemeinde-
ratsgremium die künftige Aufgaben-
verteilung diskutiert. In ihre Chargen 
sind vom Volk gewählt: 
- Gemeindepräsident Armin Huber 
- Gemeindeamtfrau Monika Dilger 
- Sozialvorsteherin Maria Britschgi 
Der Gemeinderat kann daher nur  
über das Ressort Bauwesen und 
Schule selber bestimmen. Die Diskus-
sion hat ergeben, dass Frau Mary Sid-
ler neu Schulverwalterin wird. Christi-
an Münger hat sich mit einer Rochade 
vom Schulverwalter ins Ressort Bau 
einverstanden erklärt. Der Gemeinde-
rat erachtete diese Neuverteilung der 
Aufgaben im Sinne der Eignungen 
und Neigungen der Gewählten als 
sinnvoll.  
 
Ab Mitte September haben die beiden 
Gemeinderatsmitglieder ihre neuen 
Aufgaben übernommen.  
 
 

Änderung in der Leitung des  
Finanz- und Steuerwesens 
 
Hans Rudolf Lottenbach, Leiter Fi-
nanz- und Steuerwesen, verlässt die 
Gemeindeverwaltung in der zweiten 
Hälfte November 2005. Der Gemein-
derat wie Herr Lottenbach hatten 
betr. der Ausübung der gestellten 
Aufgaben zu unterschiedliche Auffas-
sungen. Deshalb wird das Anstel-
lungsverhältnis auf den erwähnten 
Zeitpunkt beendet. Der Gemeinderat 
dankt Hans Rudolf Lottenbach für sei-
nen Einsatz und wünscht ihm für sei-
ne Zukunft, beruflich wie privat, alles 
Gute.  
 
Der Gemeinderat konnte in der Per-
son von Frau Heidi Stocker-
Kreienbühl, Pfeffikon, die freigewor-
dene Stelle neu besetzen. Frau Sto-
cker ist Inhaberin des kant. Gemein-
deschreiberschreiberpatentes sowie 
des Fachausweises für luzernische 
Steuerfachleute. Sie verfügt über 
langjährige Berufserfahrung und wird 
die Leitung Finanz- und Steuerwesen 
mit einem 80%-Pensum auf den 1. 
Februar 2006 übernehmen. Wir heis-
sen Frau Stocker heute schon herzlich 
willkommen. Sie wird sich zum gege-
benen Zeitpunkt im INFO selber vor-
stellen.  
Die weiteren 20% der freiwerdenden 
Stelle werden extern vergeben wer-
den.  
In der Zwischenzeit von Mitte Novem-
ber 2005 bis anfangs Februar 2006 
wird der Gemeinderat die Aufgaben 
des Steueramtes extern vergeben. 
Bei allfälligen Rückfragen steht die 
Gemeindeverwaltung, insbesondere 
Frau Julia Steiner, Tel. 041 790 44 
44, zu Ihrer Verfügung.  
 
 
Strassengenossenschaft 
Straussrain 
 
Die Anwohner des Straussrain haben 
kürzlich beschlossen, eine Strassen-
genossenschaft zu gründen. Wie dem 

Aus dem Gemeinderat 
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Gemeinderat mitgeteilt wurde, hat 
die entsprechende Gründungsver-
sammlung am 1. September 2005 
stattgefunden. 
Der Gemeinderat hat die an dieser 
Versammlung beschlossenen Statuten 
genehmigt. Somit steht einer Geneh-
migung der Statuten sowie der Grün-
dung der Strassengenossenschaft 
durch die kant. Instanzen nichts mehr 
im Wege. 
 
 
Umsetzung Gemeindegesetz 
 
Auf den 1. Januar 2005 trat das neue 
Gemeindegesetz in Kraft. Je nach 
Themenbereich gelten unterschiedli-
che Übergangsfristen. Bis spätestens 
am 1. Januar 2008 muss jede Ge-
meinde eine eigene Gemeindeord-
nung erlassen. Der VLG Verband Lu-
zerner Gemeinden unterstützt die Ge-
meinden bei dieser doch recht anfor-
derungsreichen Arbeit. Hiefür hat eine 
vom VLG eingesetzte Arbeitsgruppe, 
unter der Leitung von Dr. iur. Mark 
Kurmann, Rechtsanwalt, einen Leitfa-
den erarbeitet.  
Der Gemeinderat nimmt die Gelegen-
heit der Erarbeitung einer neuen Ge-
meindeordnung zum Anlass, die Tren-
nung der strategischen und operati-
ven Aufgaben des Gemeinderates so-
wie der Verwaltung festzulegen. Für 
die Begleitung dieses Prozesses hat 
der Gemeinderat die Firma HSS, mit 
deren Geschäftsführer Herrn René 
Steiner, mag. oec. HSG, Consultant 
Unternehmungsberatung, 6210 Sur-
see, engagiert.  
Das Projekt startete mit einer Vorbe-
sprechung am 24. Oktober 2005 
(Teilnehmer: Herr Steiner HSS, Huber 
Armin, Gemeindepräsident und Marie-
Louise Arnet-Sommer, Gemeinde-
schreiberin). Der erste Workshop, an 
welchem alle Mitglieder des Gemein-
derates sowie die Gemeindeschreibe-
rin teilnehmen, findet ganztags am 2. 
Dezember 2005 statt.  
 
 

Erdgasleitung auf Gemeinde-
gebiet von Meierskappel 
 
Die Wasserwerke Zug AG haben beim 
Raumplanungsamt rawi des Kantons 
Luzern ein Gesuch betr. Verlegung ei-
ner Erdgasleitung auf dem Gemeinde-
gebiet von Meierskappel (Grundstück 
Hans Sidler, Risch) eingereicht. Der 
Gemeinderat wurde um eine Stel-
lungnahme ersucht. Diese Leitungs-
verlegung wird begrüsst und daher 
befürwortet. Durch diese Leitungsle-
gung wird es zum gegebenen Zeit-
punkt möglich sein, Erdgasleitungen 
in unsere Gemeinde zu erstellen.   
In der Zwischenzeit haben auch die 
zuständigen Instanzen des Kantons 
Luzern dieser Leitungsverlegung zu-
gestimmt. Die Zustimmung des be-
troffenen Grundeigentümers Hans 
Sidler, Risch, wird vorausgesetzt.  
 
 
Verleihungsfeier zur Auszeich-
nung Goldener Violinschlüssel 
an Walter Grob, Dietisberg-
strasse 5 
 
Am Samstag, 15. Oktober 2005 fand 
in Meierskappel die Feier zur Verlei-
hung der Auszeichnung Goldener Vio-
linschlüssel an Walter Grob statt. Wie 
zu einem früheren Zeitpunkt infor-
miert, erhielt Walter Grob diese Aus-
zeichnung für seine grossen Ver-
dienste als Akkordeonist, Komponist 
und Förderer der echten Schweizer 
Volksmusik. 

In der vollen Mehrzweckhalle mit 
Gästen aus der ganzen Schweiz wur-
de der offizielle Festakt durch Kurt 
Zurfluh moderiert. Höhepunkte dieses 
Aktes waren sicherlich die Laudatio 
von Regierungsrat Anton Schwingru-
ber, das Anstecken des Goldenen Vio-
linschlüssels durch den letztjährigen 
Empfänger Ruedi Wyss, die Darbie-
tungen der bekannten Formationen 
Kapelle Bühler, Quartett Laseyer, Wil-
li Valottis „Wyberkapelle“, Kapelle 
Claudia und Hans Muff. Eine gelunge-
ne Überraschung war die Darbietung 
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der Formation „Hobbysänger“ aus 
dem Appenzell, welche wenige Stun-
den später einen Auftritt in der Fern-
sehsendung Benissimo hatte. Den 
ganzen Festakt rundete die Musikge-
sellschaft Meierskappel mit mehreren 
ausgezeichneten Beiträgen ab, wel-
che die anwesenden Gäste begeister-
ten. 
 
Nach dem vom Restaurant Strauss 
vorzüglich zubereiteten Nachtessen 
folgte die gemütliche Unterhaltung im 
Volkston mit sehr bekannten Formati-
onen. Ein Höhepunkt folgte dem an-
dern. Mehrere Auftritte hatte auch 
Regierungsrat Schwingruber am 
Schwyzerörgeli mit seiner „Käppeli-
Musig“. Am meisten begeisterte aber 
Walter Grob mit seiner kurzen, sehr 
sympathischen und bewegenden Dan-
kesrede.  
Es war eine sehr würdige, schöne und 
für Walter Grob wie für die Gäste un-
vergessliche Feier. Sie zeigte auch, 
wie beliebt Herr Grob mit seiner ehrli-
chen, liebenswürdigen und herzlichen 
Art bei den Volksmusikfreunden ist. 
 
Der Gemeinderat dankt der Musikge-
sellschaft, dem Hauswartehepaar 
Vroni und Urs Portmann, der Feuer-
wehr, dem Männerturnverein, dem 
Restaurant Strauss sowie allen an-
dern freiwilligen Helfern für ihren 
grossartigen Einsatz respektive ihre 
Beiträge im Zusammenhang mit die-
sem Fest. Ebenso wünscht der Ge-
meinderat Walter Grob und seiner Fa-
milie weiterhin alles Gute und beste 
Gesundheit. 
 
 
Jungbürgerfeier 2006 
 
Die Jungbürgerfeier 2006 findet am 
13. Januar 2006 um 18.30 Uhr 
statt. Eingeladen werden die Jahrgän-
ge 1985, 1986, 1987 und 1988. 
Die Jahrgänger werden eingeladen, 
dieses Datum heute schon zu reser-
vieren. Im Verlaufe des Monats No-
vember 2005 wird allen eine persönli-
che Einladung zugestellt.  

Neuzuzügerbegrüssung 2005 
 
Jene Einwohner, die seit November 
2003 in Meierskappel Wohnsitz ge-
nommen haben, werden auf den 
10. November 2005, 19.30 Uhr, in 
den Singsaal zum Neuzuzügerbegrüs-
sungsabend eingeladen.  
 
 
Gemeindeversammlung vom 
13. Dezember 2005 
 
Der Gemeinderat hat die Traktanden-
liste der Gemeindeversammlung vom 
13. Dezember 2005 wie folgt festge-
legt: 
1. Verabschiedung Reglement Pfle-

gende Angehörige 
2. Budget 2006 
3. Einbürgerung Frau Agarwalla-

Krommel Elke, Kreuzboden 19 
(Staatsangehörigkeit: Bundesrepu-
blik Deutschland) 

4. Einbürgerung Frau Alaj Editha, 
Hellmühlestrasse 2 (Staatsangehö-
rigkeit: Serbien und Montenegro) 

5. Verschiedenes (ohne Beschlussfas-
sung) 

 
Die Botschaft zur Gemeindeversamm-
lung wird allen Haushalten rechtzeitig 
zugestellt. 
 
 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Bau-
bewilligungen erteilt: 
 
• Stuber Roger, Ausbau bestehender 

Estrich, Dachisolation / teilweise 
Fassadenisolation, Gebäudereno-
vation im Innern des Wohnhauses 
Nr. 130 sowie Neubau Autounter-
stand Nr. 130a auf Grundstück Nr. 
314, Sonnenheim 27 

 
• Rohrer Monika, Einbau fensterlose 

Dachlukarne als Estrichzugang im 
bestehenden Wohnhaus Nr. 181 
auf Grundstück Nr. 430, Seeblick 6 
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• Helfenstein Leo, Abbruch und Neu-
erstellung Flachdach und Umfas-
sungswände mit entsprechender 
Wärmedämmung. Erstellung Ver-
bindungstreppe und Technikraum, 
beim Wohnhaus Nr. 66 auf Grund-
stück Nr. 209, Sagistrasse 2 

 
 
Fussweg Sonnenheim – Dietis-
berg 
 
Bei der kürzlichen Überbauung Son-
nenheim musste der bestehende 
Fussweg Richtung Dietisberg mittels 
eines Provisoriums verlegt werden. 
Die Besitzer des angrenzenden Lan-
des haben dem Gemeinderat zugesi-
chert, dass der Fussweg wieder an 
die ursprüngliche Stelle verlegt wird, 
sobald das Bord, das beim Unwetter 
vom 20./21. August 2005 beschädigt 
wurde, instand gestellt ist. Die Besit-
zerfamilie dankt den Fussgängern für 
das nötige Verständnis.  
 
 
Geh-Radweg entlang der Kan-
tonsstrasse Dorf-Feissenacher 
 
Viele Anwohner in dieser Gegend ha-
ben ihre Bedürfnisse für eine sichere-
re Strasse resp. Weg beim Gemeinde-
rat platziert. Dieses Thema wurde 
auch schon mehrmals in der Ver-
kehrssicherheitskommission behan-
delt. Der Kanton Luzern hat bisher al-
le Anträge für ein Trottoir oder einen 
Gehweg abgelehnt und in absehbarer 
Zeit ist nicht mit einer Aufnahme die-
ses Projektes in das Mehrjahrespro-
gramm des Kantons zu rechnen. Es 
ist jedoch den Anwohnern und der 
Gemeinde freigestellt, in eigener Re-
gie einen Gehweg bzw. Trampelpfad 
zu erstellen. Bevor jedoch die Ge-
meinde oder die Anwohner einen sol-
chen Trampelpfad erstellen, verlangt 
der Kanton ein Vorprojekt, welches 
ihm zur Genehmigung einzureichen 
ist.  
 
Dem Gemeinderat war es jedoch ein 
Anliegen, zuerst die Landeigentümer 

in das Projekt einzubeziehen. Am 3. 
Oktober 2005 fand deshalb mit den 
betreffenden Landbesitzern eine Be-
sprechung statt, an welcher die Vor- 
und Nachteile diskutiert wurden. Die 
Besprechung mit den Grundbesitzern 
zeigte auf, dass im Bereich des Brön-
nerhofs und bei der Einfahrt Huwiler 
Engpässe bestehen. Der Gemeinderat 
wird nun erneut mit dem Kanton in 
Kontakt treten, um eine mögliche 
Streckenführung zuerst mit den kan-
tonalen Stellen zu besprechen.  
 
 
Verlegung Robidog-Kasten im 
Gebiet Sonnenheim 
 
Im letzten Info hat der Gemeinderat 
mitgeteilt, dass der bestehende Robi-
dogkasten an den Waldrand versetzt 
werde. Leider war es nicht möglich, 
am Waldrand eine geeignete Platzie-
rungsmöglichkeit zu finden. Der Robi-
dogkasten wurde nun am Rande des 
Spielplatzes Sonnenheim platziert.  
 
 
Fussweg bei der ehemaligen 
SBB-Haltestelle Meierskappel-
Risch 
 
Verschiedentlich sind Einwohner von 
Meierskappel beim Gemeinderat vor-
stellig geworden, weil der Fussweg 
bei der ehemaligen SBB-Haltestelle 
Meierskappel-Risch nicht mehr pas-
sierbar ist. Abklärungen mit der Ge-
meinde Risch haben ergeben, dass 
das öffentliche Recht nur oberhalb 
der betreffenden Parzelle, also auf 
der Autobahnbrücke Gültigkeit hat. 
Der Kanton Zug, auf dessen Gebiet 
das ehemalige Wärterhäuschen steht, 
hat veranlasst, dass der Wanderweg, 
der ebenfalls über diese Parzelle 
führt, verlegt wird und zwar Richtung 
Stockeri. Bevor die Eigentümerfamilie 
Fussgänger zurückweisen kann, muss 
mittels eines amtliches Verbotes die-
ser Fussweg als nicht passierbar ge-
regelt werden.  
 
GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Gemein-
deverwaltung inkl. Steueramt sind 
wie folgt festgelegt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag, Mitt- 08.30-11.30 Uhr 
woch, Freitag 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, uns 
während den Öffnungszeiten zu besu-
chen, besteht die Möglichkeit via Ho-
mepage www.meierskappel.ch oder 
per E-Mail an gemeindeverwaltung 
@meierskappel.lu.ch bzw. steuer-
amt@meierskappel.lu.ch Ihr Anliegen 
an uns weiterzuleiten. Wir sind auch 
gerne bereit, mit Ihnen einen Termin 
ausserhalb der offiziellen Öffnungs-
zeiten zu vereinbaren. 
Rufen Sie an: 041 790 44 44. 
 
 
Handänderungen 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Parz.-Nr. 2023, Straussrain, GB 
Meierskappel  
 

Käufer 
Albrecht Dirk, Straussrain 17, 6344 
Meierskappel 
 

Verkäufer 
Rohrer & Joller AG in Liq., Hellmühle-
strasse 9, 6344 Meierskappel 
 
Parz.-Nr. 2023, Straussrain, GB 
Meierskappel  
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Iten Friedrich 
b) Iten-Flett Mary 

beide wohnhaft in 6344 Meierskappel, 
Straussrain 17 
 

Verkäufer 
Albrecht Dirk, Straussrain 17, 6344 
Meierskappel 
 
Parz.-Nr. 57, Sagenmatt, GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Sardinien Ferien GmbH, Hertistrasse 
29, 8304 Wallisellen 
 

Verkäufer 
Erbengemeinschaft Greter Klemenz 
Erben  
 
Parz.-Nr. 363, Sagistrasse, GB 
Meierskappel (1/2 Miteigentum) 
 

Käufer 
Robe Jürgen, Räbeweg 8, 6402 Merli-
schachen 
 

Verkäuferin 
Robe-Lagger Maria, Breitscha-
chenstrasse 12, 9032 Engelburg 
 
Parz.-Nr. 571, Sonnenheim, GB 
Meierskappel  
 

Käuferin 
Glur-Gutjahr Franziska, Untereichli 
22, 6405 Immensee 
 

Verkäufer 
Romano & Christen Management AG, 
Horwerstrasse 11, 6005 Luzern 
 
Parz.-Nr. 2047, Sagenmatt, GB 
Meierskappel  
 

Käuferin 
Zimmermann-Heller Verena, Hofmatt 
1, 6353 Weggis 
 

Verkäufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Dick Siegfried 
b) Dick-Wallner Elisabeth 
beide wohnhaft in 6330 Cham, Rigi-
strasse 3 
 
Parz.-Nr. 138, Dietisberghof, GB 
Meierskappel  
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 

Aus der Gemeindeverwal-
tung 
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a) Seeholzer Werner 
b) Seeholzer-Rogenmoser Louise 
beide wohnhaft in 6344 Meierskappel, 
Fernsicht 
 

Verkäufer 
Seeholzer Erwin, Dietisberghof, 6344 
Meierskappel 
 
Parz.-Nrn. 575 und 576, Dietis-
berghof, GB Meierskappel  
 

Käufer 
Miteigentum zu 1/2: 
a) Strickler Patrick 
b) Strickler-Ruch Liliane 
beide wohnhaft in 6313 Edlibach, Hei-
terstalden 
 

Verkäufer 
Seeholzer Erwin, Dietisberghof, 6344 
Meierskappel 
 
Parz.-Nr. 506, Straussrain 1A, GB 
Meierskappel (1/2 Miteigentum) 
 

Käuferin 
Giger-Mixa Doris, Straussrain 1A, 
6344 Meierskappel 
 

Verkäufer 
Giger Viktor, Straussrain 1A, 6344 
Meierskappel 
 
 
Zivilstandsdaten 
 
Zivilstandswesen / Publikation 
 
Gemäss der kant. Zivilstandsverord-
nung können Zivilstandsereignisse 
nur auf Verlangen und mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen publiziert 
werden. Dies bedeutet, dass die be-
troffenen Personen bezüglich der Ver-
öffentlichung angefragt werden müs-
sen. Somit werden nicht alle Gebur-
ten, Todesfälle und Ehen im Mittei-
lungsblatt erscheinen. 
 
Geburten 
 
13. September 2005: Herzog, Luisa 
Maria, Tochter des Herzog, Norbert 
Paul und der Herzog geb. Bucher,  
Isabella, Seeblick 4 
 

Herzliche Gratulation! 
 
Trauungen 
 
24. Juni 2005: Süssmeier, Marc, von 
Bern BE und Nussbaumer, Melanie, 
von Oberägeri ZG, Dietisberg 
 
1. Oktober 2005: Britschgi, Patrik, 
von Sarnen OW und Arnold, Patricia, 
von Unterschächen UR, Speck-
hofstöckli 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
 
Geburtstage 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Den folgenden Jubilarinnen und Jubi-
laren gratulieren wir herzlich und 
wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
 
83 Jahre 
 
27. Nov. Weber-Schwarzenberger 

Marie, Dietisberg 
 
06. Dez. Kuster-Dönni Walter,  

Oberbuonas 
 
85 Jahre 
 
02. Nov. Weber-Huber Maria,  

Obergummen 
 
 
USA verschieben Stichtag für 
biometrischen Pass um ein 
Jahr 
 
Die USA verschieben den Stichtag für 
biometrische Pässe um ein Jahr. 
Demnach müssen – zur visumsfreien 
Reise in und durch die USA – erst je-
ne Pässe elektronisch gespeicherte 
biometrische Daten enthalten, die ab 
dem 26. Oktober 2006 ausgestellt 
werden.  
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Die USA hatten 2004 ein Gesetz er-
lassen, wonach alle ab dem 26. Okto-
ber 2005 ausgestellten Reisepässe - 
für eine visumsfreie Reise in und 
durch die USA - mit biometrischen 
Daten versehen sein müssen. Die 
USA haben den Stichtag nun auf den 
26. Oktober 2006 verschoben, wie sie 
dem Bundesamt für Polizei offiziell 
mitteilten. 
 
Der biometrische Schweizer Pass soll 
ab September 2006, also noch vor 
dem neuen US-Stichtag, im Rahmen 
eines Pilotprojektes eingeführt wer-
den. Der heutige Pass 03 wird jedoch 
vorderhand weiter ausgestellt. Wich-
tig dabei: Mit einem Pass vom aktuel-
len Modell 03, dessen Ausstellungsda-
tum vor dem 26. Oktober 2006 liegt, 
ist eine visumsfreie Reise in und 
durch die USA auch nach diesem 
Stichtag möglich. 
 
 
Auszahlungen Unwetterschä-
den vom 6. Juni 2003 
 
Im Zusammenhang mit den Unwet-
terschäden vom 6. Juni 2003 am Die-
tisbergbach sowie bei der Bäckerei 
Steinegger wurden Gesamtkosten im 
Betrage von Fr. 154'414.35 abge-
rechnet. An diese Kosten hat der 
Bund einen Beitrag von 38% oder Fr. 
58'677.45 und der Kanton die Rest-
zahlung von Fr. 12'147.75 am 
31.08.2005 geleistet. Der Kantons-
beitrag belief sich auf 26%. Eine Teil-
zahlung des Kantons von Fr. 
28'000.00 wurde bereits im Jahre 
2003 überwiesen. Die restlichen Kos-
ten wurden durch die Gemeinde und 
die Grundeigentümer geleistet. 
 
 
Neues Chemikalienrecht 
 
Seit dem 1. August 2005 ist in der 
Schweiz das neue Chemikaliengesetz 
in Kraft. Es ersetzt das bisher gültige 
Giftgesetz und die Giftverordnung. 
Auf diesen Zeitpunkt entfällt für die 

Gemeinden die Vollzugsaufgabe als 
Ausgabestelle für Giftscheine. 
 
Die bisherige Kennzeichnung von 
Chemikalien nach ihrer Einstufung in 
die Giftklassen 1 bis 5 wird abge-
schafft. An Stelle von Giftklassen wird 
das bestehende europäische System 
der Einstufung und Kennzeichnung 
nach bestimmten Gefährlichkeits-
merkmalen übernommen.  
 
Die bisherigen Bewilligungspflichten 
für den Verkehr mit Giften werden 
abgeschafft. Weiterhin bestehen blei-
ben jedoch spezielle Abgabebe-
schränkungen für sehr giftige und be-
sonders gefährliche Chemikalien. So 
dürfen Produkte, die als sehr giftig 
(T+) gekennzeichnet sind und solche, 
die als giftig (T) und krebserregend, 
erbgutverändernd oder fortpflan-
zungsgefährdend (#) gekennzeichnet 
sind, nicht an die breite Öffentlichkeit 
abgegeben werden. 
 
Bei Notfällen mit Chemikalien ist es 
ratsam, einen Arzt aufzusuchen oder 
die 24-h Notfallnummer, Tel. 145, in 
anderen Fällen Tel. 044 251 66 66 
(Bürozeiten) zu wählen. 
 
Weitere Informationen und Merkblät-
ter erhalten Sie im Internet unter 
www.cheminfo.ch oder bei der Stelle 
für Chemikalien und Erzeugnisse, 
Meyerstrasse 20, 6002 Luzern, Tel. 
041 228 64 24. 
 
 
Familiengrab zu erwerben 
 
Kürzlich wurde auf dem Friedhof Mei-
erskappel infolge Wegzug der Ange-
hörigen ins Ausland ein Familiengrab 
geräumt. Somit besteht die Möglich-
keit, dieses Familiengrab zu erwer-
ben. Für Auskünfte können Sie sich 
an die Friedhofverwaltung, Frau Moni-
ka Dilger, 079 295 24 40, wenden. 
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Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer 
und von Winter bis Frühjahr nachmit-
tags mit den Aktiven Senioren Rot-
kreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 
 
PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Ange-
hörige erhalten unentgeltlich vertrau-
liche Beratung bei Anliegen oder 
Problemen wie Lebenskrisen, Wohn- 
und Beziehungsfragen oder bei finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wir sind für 
Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozialar-
beiter HFS, Taubenhausstrasse 16, 
6005 Luzern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Alicia Holzer  
Tel. 041 790 42 23 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 h  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 
 
 

Bildung und Sport Informatio-
nen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 
 
FAM 
 
Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
Frau Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
 
 
Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Fami-
lienentlastung, Pflege und Haushalt-
hilfe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 
Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00h 
Tel. 041 372 11 63 
 
 
 
 
 
 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 
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FAM und FES Vortrag zum The-
ma Kommunikation zwischen 
Eltern und Kind 
 
Wie tragfähig ist unsere Kommunika-
tionsbrücke?  
Wie miteinander reden, wenn es 
schwierig wird? Gespräche mit Kin-
dern und Jugendlichen stellen manch-
mal eine besondere Herausforderung 
dar. Die Kunst des aktiven Zuhörens 
und wirkungsvoller Ich-Botschaften 
(Grundhaltung und Gesprächs-
Technik) sind Voraussetzungen für 
konstruktive Gespräche. Beides kann 
man lernen. 
In einem Referat wird Herr Theo Stei-
ner, lic. phil. Psychologe und Pädago-
ge uns diese Gesprächs-Techniken er-
läutern. 
Der Vortrag wird von Frauen Aktuell 
Meierskappel und dem Forum Eltern 
Schule gemeinsam organisiert und 
findet am Mittwoch, 9. November, 
um 20.00 Uhr im Singsaal statt. 
 
 
Definitiver Entscheid der 
Schulpflege zu Frühlings-
Ferien in der 16. und 17. Ka-
lenderwoche 
 
Bisher richteten sich die Frühlingsfe-
rien nach dem Zeitpunkt des Oster-
festes. Dies hatte zur Folge, dass die 
Schulzeit zwischen Sportferien - Os-
tern und Ostern - Schuljahresab-
schluss zeitlich ungleich lange war. 
So dauerte es nach Ostern bis zu den 
Sommerferien bis zu 13 Wochen, was 
pädagogisch eher fragwürdig ist.  
Der Kanton Zug und somit die Ge-
meinde Risch hat im laufenden Schul-
jahr bereits eine neue Schulferienord-
nung in Kraft gesetzt, welche die 
Frühlingsferien jeweils in der 16. und 
17. Kalenderwoche vorsieht. Für das 
Schuljahr 2005/06 ergeben sich 

durch die neue Verordnung keine 
Veränderungen, da Ostern relativ 
spät ist und die Frühlingsferien da-
durch bereits auf die 16. und 17. Ka-
lenderwoche fallen. 
Die Schulpflege hat entschieden, dem 
Modell des Kantons Zug zu folgen. Ein 
Beibehalten der bisherigen Lösung 
würde die Ferienplanung vieler Fami-
lien erschweren, gehen doch über 
80% der Oberstufenschüler nach Rot-
kreuz in die Schule.  
Die Schulpflege hat über diese Ände-
rung bereits im Mai dieses Jahres ori-
entiert und im provisorischen Ferien-
kalender der Schule festgehalten. 
Demnach finden die Frühlingsferien 
im Schuljahr 2006/07 definitiv vom 
Samstag 14.04.2007 bis Sonntag 
29.04.2007 statt. 
 
 
Schulverlegung der 6. Klasse 
nach Bos-cha im Unterengadin 
 
In der Zeit vom 24. September bis 
zum 1. Oktober 2005 verlegte die 6. 
Klasse aus Meierskappel ihren Unter-
richtsort ins Unterengadin nach Bos-
cha, einem Nachbardorf von Guarda. 
Neben dem Klassenlehrer Ernst Schä-
fer ermöglichten mit ihrer tatkräftigen 
Unterstützung Vroni Portmann und 
Conny Knüsel als Küchengehilfinnen, 
Thomas Lutiger, der nicht nur für das 
perfekte leibliche Wohl, sondern 
zugleich für den Cartransport verant-
wortlich war, Claudia Schatz als Lehr-
personbegleiterin und „Frau für alle 
Fälle“ und Viktor Zihlmann als fun-
dierter Engadinkenner dieses Klas-
senlager. Ganz herzlichen Dank ge-
bührt allen für ihren tollen Einsatz, 
vor allem aber jenen, die uneigennüt-
zig sogar Teile ihrer Ferienzeit zur 
Verfügung stellten. 
Nachfolgend orientiert ein Schülerta-
gebuch über das Geschehen im son-
nigen Engadin. 
 
Samstag, 24. September 2005 
 
Das ist der ganze Samstag von A – Z 
in Bos-cha. Zu jedem Buchstaben ha-

Primarschule Meierskappel 
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ben wir ein passendes Stichwort ge-
sucht. 
 
A Anreise O Orangen 
B Besammlung P Panierte  
C Car    Schnitzel 
D Dorfrundgang Q Quiz 
E Erdbeereis R Rucksäcke 
F Flüela-Pass S Sonne 
G Guarda T „Töggelen“ 
H Heidiland U Unterengadin 
I Ice-Tea V Vogelgezwitscher 
J JubelZ W Wetterglück 
K Koffer X X-Kilometer 
L Lagerhaus Y Yuppie 
M Musikhören Z Zorrospiel 
N Nektarinen 
 
Severin und Loris 
 
Sonntag, 25. September 2005 
 
Unterwegs in der Gegend des Bären: 
Eine dreistündige Wanderung hat uns 
heute von Lavin nach Ardez geführt. 
Gerne hätten wir noch den Bären ge-
sehen. Dieser liess sich jedoch nicht 
blicken. Sollten Sie nächstens in die-
ser Gegend unterwegs sein und dem 
pelzigen Gesellen begegnen, gelten 
unter anderen folgende Verhaltensre-
geln: 
• Bleiben Sie ruhig stehen und ma-

chen Sie den Bären auf sich auf-
merksam. Nicht weglaufen! 

• Probieren Sie nicht, den Bären zu 
verscheuchen. 

• Achtung, wenn Sie einen Jungbä-
ren sehen. Diese sind nie allein. 
Die Bärenmutter ist immer in der 
Nähe. Ziehen Sie sich langsam und 
ruhig zurück. 

• Wenn der Bär ganz in der Nähe ist, 
legen Sie sich ruhig auf den Boden. 
Dann nimmt der Bär Sie nicht 
mehr als Gefahr wahr. 

(Damit haben wir Ihnen keinen Bären 
aufgebunden!) 

Eliane und Kadire 
 
Montag, 26. September 2005 
 
Am Montag liefen wir nach Guarda. 
Guarda ist unser Nachbardorf, wel-
ches nicht ganz dreissig Minuten von 

Bos-cha entfernt ist. Dort schauten 
wir Sgraffitis an. Dies sind in die Mau-
er geritzte Zeichnungen. Als wir dann 
am Mittag wieder zu Hause waren, 
genossen wir Gerstensuppe mit 
Würstli. Am Nachmittag wanderten 
wir dem Schellenursli-Weg entlang. 
Auf der Strecke begegneten wir vie-
len Tafeln, auf denen die Geschichte 
von Ursli geschrieben steht. Am 
Abend gab es Älplermagronen, da-
nach vergnügten wir uns im 
„Spielsalon“ beim Ping-Pong- oder 
Tischfussballspiel. 

Michael, André und Leandro 
 
Dienstag, 27. September 2005 
 
Kennen Sie den Nationalpark? 
 
1.Wie gross ist der Nationalpark? 
Der Nationalpark misst 169 km2, das 
ist fast so gross wie der Kanton Ap-
penzell-Innerrhoden! 
 
2.Wie viele Hirsche leben im National-
park? 
Im Nationalpark leben ungefähr 2000 
Rothirsche. 
 
3.Welche Vogelart wurde vor einigen 
Jahren im Nationalpark ausgesetzt? 
Der Bartgeier wurde am Ende des 
letzten Jahrhunderts im Nationalpark 
in die Freiheit entlassen. 
 
4.Woran erkennt man das Alter eines 
Steinbocks? 
Das Alter erkennt man an den Ringen 
auf der Rückseite seiner Hörner. 
 
5.Was bedeutet es, wenn ein Murmel-
tier einmal pfeift? 
Ein Pfiff bedeutet, es droht Gefahr 
aus der Luft. 

Ladina und Michaela 
 
Mittwoch, 28. September 05 
 
Ateliers-Besuche in Guarda. 
Es gab sieben Handwerkerateliers, 
wir teilten unsere Klasse deshalb in 
sieben Gruppen auf. Lea, Nadine und 
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Wendy besuchten den Schmied, Me-
lanie und Patricia waren in der Kera-
mik-Werkstätte, Ramona und Michae-
la erfreuten sich an den Guarda-
Kräutern, Alexander und Gramoz in-
formierten sich in der Weberei, 
Leandro, Michael und Loris besuchten 
das Atelier „Korbflechterei“, die Sei-
denmalerei in „Guard’Art“ wurden von 
Ladina, Kadire, Eliane und Caroline 
besucht, während André und Severin 
dem Holzbildhauer über die Schultern 
guckten. 

Wendy, Lea und Nadine 
 
Donnerstag, 29. September 05 
 
Heute, nach dem Frühstück, sind wir 
nach Tarasp gefahren. Wir besichtig-
ten das Schloss. Die Führung war 
sehr spannend. Anschliessend hätten 
wir eigentlich einen Fotoparcours ge-
macht. Dieser fiel jedoch dem Regen 
zum Opfer. Deshalb vergnügten wir 
uns in Scuol im Bogn Engiadina zwei-
einhalb Stunden im Wellness-Bad. 
Zum Abendessen gab es Spaghetti 
mit drei verschiedenen Saucen. 

Patricia und Melanie 
 
Freitag, 30. September 05 
 
Als Frühstück gab es Cornflakes, Jo-
ghurt, Aufschnitt, Käse, Brot, Butter, 
Konfitüre, warme-kalte Milch, Tee, 
Orangensaft und Ovomaltine. 
 
Die Reise nach Pontresina war sehr 
schön. Wir fanden die Häuser von Sa-
medan faszinierend, weil sie mit 
Sgraffiti verziert sind. 
 
Das Einkaufen (lädele) war toll. In 
Pontresina gab es schöne Souvenirlä-
den und damit auch wunderschöne 
Geschenke. 
 
Der Imbiss bei der Segantini-Hütte 
auf dem Schafberg war sehr erfri-
schend. Die Aussicht auf die neu-
schnee-verzuckerten Berge war wun-
derschön. 
 

Die Talfahrt war sehr windig und so-
mit eiskalt. 
 
Als  Abendessen gab es Nudelgratin, 
Risotto und sehr feinen Salat und da-
zu Cola, Grapefruit und Ice-Tee. 
 
Das Gigantischste am ganzen Tag 
aber war die Disco. Die farbigen Lich-
ter, die blinkten, brachten uns ganz 
durcheinander, was uns aber nicht 
vom Tanzen abhielt. 

Caroline und Ramona 
 
Samstag, 1. Oktober 05 
 
Am Samstag war unser letzter Tag in 
Bos-cha. Wir wurden um sieben Uhr 
geweckt. Wir waren noch sehr müde, 
weil wir am Freitag Abend unsere 
Disco-Veranstaltung hatten. 
Das ganze Haus musste auf Hoch-
glanz geputzt werden. 
Um elf Uhr fuhren wir endlich los. Wir 
waren sehr gespannt, was uns zu 
Hause erwartete. Im Car war es sehr 
witzig. Die Fahrt dauerte etwas mehr 
als dreieinhalb Stunden. In Meiers-
kappel regnete es. Müde, aber glück-
lich verzogen wir uns nach Hause. 

Gramoz und Alex 
 
 
Tag der aufgeschlossenen 
Volksschulen am Donnerstag 
17. November 2005 
 
Auch dieses Jahr beteiligt sich die Pri-
marschule Meierskappel am Tag der 
aufgeschlossenen Volksschulen. 
Am 17. November sind die Türen der 
Schule für alle interessierten Besu-
cher geöffnet. Eine Arbeitsgruppe aus 
unserem LehrerInnen Team hat ein 
interessantes Programm zum Thema 
„Kürbis“ auf die Beine gestellt. Wir 
freuen uns auf rege Teilnahme. 
 
 

Ihre Schulpflege 
Schulleitung 

LehrerInnen-Team 
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Die Ambrosia - eine gefährli-
che Pflanze 
 
Die Pflanze 
 
Die Ambrosia - oder das „aufrechte 
Traubenkraut“ - ist eine Pflanze aus 
Nordamerika, die sich von Frankreich 
und von Norditalien her kommend in 
der Schweiz auszubreiten beginnt. 
 
Die sehr allergenen Pollen können 
Symptome ähnlich der Gräserallergie 
verursachen: triefende, juckende Na-
se; tränende, geschwollene Augen; 
die Pollen können Asthma auslösen 
(bei 25% der Allergiker). Sie können 
tief in die Lunge eindringen und dort 
eine Entzündung oder Schwellung der 
Bronchialschleimhaut bewirken. 
 
Die Pflanze wächst ab Ende April auf 
allen offenen Böden; auf reichen Bö-
den wird sie gross, auf armen Böden 
bleibt sie klein. 
 
Die Pollen fliegen von Mitte August 
bis Oktober. 
 
Verbreitung 
 
• Über Vogelfutter in die Haus– und 

Familiengärten. 
• Entlang von Verkehrswegen 
 (Strasse, Bahn). 
• Durch Erd– und Kiestransporte. 
• Durch Bodenbearbeitungsmaschi-

nen. 
• Auf Äckern oder in Kiesgruben 

durch Samen. 
 
Bekämpfung 
 
Den Garten, besonders in Bereichen, 
wo Vogelfutter verwendet wurde, re-
gelmässig von Juni bis August auf das 
Vorkommen von Ambrosia kontrollie-
ren. 
 
Ausreissen (mit Handschuhen) mit-
samt der Wurzel; in der Blütezeit eine 
Feinstaubmaske als Atemschutz ver-
wenden. 
 

Ausgerissene Ambrosia sofort dem 
Hausmüll mitgeben - niemals in die 
Grünabfuhr, auf Kompost oder Mist. 
 
Geschnittene Pflanzen bilden an der 
Stengelbasis rasch neue blütentra-
gende Zweige. 
 
Melden Sie die Fundorte! 
 
...an ihre kantonale Pflanzenschutz-
stelle: Herr Beat Felder, 041/ 925 10 
41 oder Herr Heinrich Hebeisen 
041/ 914 30 81 
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Pro Senectute Kanton Luzern, 
Wechsel Ortsvertretung  
 
Frau Doris Eigenmann, Sonnenheim 
7, tritt nach 8-jähriger Tätigkeit von 
ihrem Amt als Ortsvertreterin für Pro 
Senectute in Meierskappel per 31. 
Oktober 2005 zurück. Für den gros-
sen Einsatz während den letzten Jah-
ren bedankt sich der Gemeinderat bei 
Doris Eigenmann ganz herzlich! 
 
Als neue Ortsvertreterin dürfen wir 
Frau Alicia Holzer, Straussrain 17, 
begrüssen. 
 
Die ehrenamtlich tätige Ortsvertre-
tung ist das Bindeglied zwischen der 
Gemeinde und Pro Senectute Kanton 
Luzern. Sie pflegt den Kontakt zu der 
älteren Generation in der Gemeinde 
und engagiert sich in der Altersarbeit 
in Zusammenarbeit mit der Bera-
tungsstelle der Pro Senectute Luzern 
in Luzern-Land. 
 
 
Erfolg mit dem eigenen Ge-
schäft 
 
Bereits zum 12. Mal bietet die Wirt-
schaftsförderung Region Luzern das 
etablierte Megger NeuunternehmerIn-
nen-Seminar an. Eingeladen sind alle 
Neustarterinnen und Neustarter, die 
beabsichtigen, ein Unternehmen zu 
gründen, oder die kürzlich selbststän-
dig geworden sind. 
 
Mit dem eigenen Geschäft erfolgreich 
sein ist der Wunsch aller Neustarte-
rinnen und Neustarter. Und eine fun-
dierte und umfassende Vorbereitung 
der Selbstständigkeit ist eine der Vor-
aussetzungen zum angestrebten Er-
folg. 
 
Auf dem Weg in die Selbstständigkeit 
werden mit den Seminarteilneh-
merInnen anhand von Referaten und 
praktischen Workshops die wichtigs-
ten Gebiete der Unternehmensgrün-
dung und –führung behandelt: 
 

• Finanzplanung (Budgetierung, Li-
quiditätsplanung) und Finanzierung 

• Bankgespräche, Finanzierungs-
grundsätze 

• Rechtliche Fragen wie Rechtsform, 
Haftung, Gesellschaftsformen, 
usw. 

• Businessplan 
• Versicherungen 
• Mehrwertsteuer 
• AHV 
• Marketing, Bestimmung von Markt-

chancen, Internet 
• EDV 
• uvm. 
 
Die TeilnehmerInnen haben am Semi-
nar auch Gelegenheit, sich bei bereits 
gestarteten NeuunternehmerInnen 
über deren Erfahrungen zu informie-
ren. 
 
Das nächste Megger Neuunter-
nehmerInnen-Seminar findet jeweils 
am Freitag und Samstag an 4 Tagen 
statt (11./12. und 18./19. November 
2005). Programme liegen auf der Ge-
meindeverwaltung auf. Sie können 
auch bestellt werden unter der Tele-
fonnummer 041 340 79 21 oder unter 
www.rwfl.ch (E-Mail: info@rwfl.ch). 
 
Die Seminare der letzten Jahre waren 
ausgebucht. Eine frühzeitige Anmel-
dung ist deshalb empfehlenswert. 
 
 
Samariterverein 
 
Herzinfarkt – Sportverletzungen – 
Schnittwunden – Verkehrsunfall – 
Kindernotfall – Allergische Reaktion 
– Badeunfall – Prellungen – Ver-
stauchungen – Nasenbluten – Übel-
keit – Sonnenstich – Verbrennun-
gen – Gartenunfälle – Unfälle auf der 
Baustelle etc. 
 
Helfen, aber wie? 
 
Um interessante Übungen gestalten 
zu können, z.B. mit der Feuerwehr, 
dem Rettungsdienst und anderen Sa-
maritervereinen, sind wir angewiesen 
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auf Unterstützung neuer Mitglie-
der im Verein. Ebenfalls suchen wir 
dringend motivierte Mitarbeiter/-
innen im Vorstand, damit unser 
Verein weiter bestehen kann. 
Im Samariterverein versuchen wir die 
Zivilcourage der Bevölkerung in 
Ernstfällen zu fördern - denn jeder 
kann helfen. Durch regelmässiges 
Üben (1 Übung pro Monat) vermitteln 
wir unseren Mitgliedern Wissen und 
Kompetenz, um in der Not richtige 
und angepasste Hilfe leisten zu kön-
nen. Wer wünscht sich im Notfall 
nicht einen Helfer an seiner Seite, der 
ihm die notwendige Hilfe schnell und 
kompetent leistet, der ihm Vertrauen 
schenken kann, dank einer guten 
Ausbildung Kenntnisse über die not-
wendigen Massnahmen zu haben ?  
Immer wieder, liebe Bevölkerung,  
bekommen wir von Ihnen die notwen-
dige, finanzielle Unterstützung, um 
uns auf dem aktuellsten Stand ausbil-
den zu lassen, die nötigen Materialen 
anzuschaffen, um unser Wissen dann 
weiterzugeben zu können. Wir sind 
weiterhin bestrebt, am Postendienst 
kompetent Erste Hilfe zu leisten.  
Die kontinuierliche Weiterbildung der 
Mitglieder durch kompetente Samari-
terlehrerInnen ermöglichen vielfältige 
Einsatzgebiete, so bilden z.B. vier un-
serer Mitglieder die Sanitätstruppe 
der Feuerwehr. 
Der Erste Hilfe-Posten des Samariter-
vereins ist an Anlässen wie dem Dorf-
turnier, am Schnellst Meierskappeler, 
Rontaler Jugitag etc. unverzichtbar 
und sorgt für die richtige Erstversor-
gung bei Unfällen; er trägt damit we-
sentlich zur Sicherheit dieser Anlässe 
bei. 
 
Schauen Sie doch einmal bei einer 
Monatsübung herein. Die nächste fin-
det am Donnerstag, 17.11.2005, um 
20.00 Uhr im Vereinslokal im Ge-
meindehaus statt  -  oder besuchen 
Sie einen Nothilfekurs (11./18. März 
2006) – Ihr letzter ist bestimmt 
schon ein paar Jahre her.  
 
 

InteressentInnen melden sich bei der 
Ansprechperson des Samariter-
vereins Meierskappel, Christa Arber, 
Tel. 041/ 790 49 29. 
 
Wir freuen uns über jeden Besuch. 
 
 

 
 
Samariterverein Meierskappel  
 
 
Winterhilfe – hilft das ganze 
Jahr 
 
Das Winterhilfe Plakat dieses Jahres 
erinnert an das wunderschöne Kin-
derlied: „Komm, wir wollen ein Licht 
anzünden, dass es hell wird in der 
Nacht. Das Licht soll für alle brennen, 
niemand soll vergessen sein. Jeder 
soll an die Wärme können und sei er 
noch so winzig klein.“  
Die Walliser Sängerin Sina meint, 
dass Armut einsam und Not still 
macht. Dass Menschen in Not in un-
serem Lande nicht alleine gelassen, 
sondern menschliche Anteilnahme 
spüren können, liegt unserem Hilfs-
werk besonders am Herzen. Die Win-
terhilfe unterstützt Alleinstehende 
und Familien mit existenziellen Sor-
gen ganz praktisch und unkompli-
ziert, etwa mit der Übernahme einer 
dringlichen Rechnung, der Vermitt-
lung von Betten oder der Abgabe von 
Kleidern und Einkaufsgutscheinen. 
Unterstützung heisst für uns aber 
auch Beratung, Hilfe zur Selbsthilfe, 
sich Zeit nehmen zuzuhören. Und 
dies nicht nur in den Wintermonaten, 
sondern das ganze Jahr über.  
Not – ist für viele Menschen in der 
Schweiz, im Kanton Luzern kein 
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Schlagwort, sondern bittere Realität. 
Wir freuen uns deshalb sehr, wenn 
Sie mit Ihrer Spende etwas Licht in 
einen oft belastenden Alltag bringen. 
Für Ihr Vertrauen danken wir Ihnen 
herzlich und sichern Ihnen einen 
zweckgerichteten Einsatz Ihres Bei-
trages zu.  
Die Winterhilfe hat übrigens auch im 
Kanton Luzern Geld eingesetzt für 
Menschen, welche durch die Unwetter 
im August Schaden erlitten! 
Spenden Sie für in Not geratene Men-
schen in unserer Region! 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung! 
 
Winterhilfe Luzern 
Postkonto: Winterhilfe Luzern, 6002 
Luzern, PC 60-6469-4 
 
 
BIRNEL-Aktion 2005 / 2006 
 
Jetzt wieder von der BIRNEL-Aktion 
der Winterhilfe Schweiz profitieren! 
Das gesunde und schmackhafte Bir-
nensaftkonzentrat stammt aus-
schliesslich von Früchten einheimi-
scher Feldobstbäume.  
 
BIRNEL kann in folgenden Einheiten 
bezogen werden: 
 
Dispenser à 250 g  Fr.   3.50 
Glas à 1,0 kg Fr.   8.50 
Kessel à 5,0 kg Fr. 40.00 
Kessel à 12,5 kg Fr. 95.00 
 
Ein Kilo BIRNEL enthält die Nährstoffe 
von ca. 10 kg sonnengereiften Most-
birnen. Der reine eingedickte Saft 
nährt, stärkt, ist leicht verdaulich und 
reguliert den Stoffwechsel. 
 
BIRNEL ist herrlich als Brotaufstrich, 
schmeckt vorzüglich zu «Gschwellti», 
Pudding, Griess, Reisbrei usw. und 
kann als Zuckerersatz zum Süssen 
von Gebäck, Müesli, Kompotten, 
hausgemachten Konfitüren oder Ge-
tränken eingesetzt werden. 
 

Beim Kauf erhalten Sie gratis eine 
Broschüre mit vielen gluschtigen BIR-
NEL-Rezepten. 

 
Bestellungen nimmt die Gemeinde-
verwaltung Meierskappel, Tel. 041 / 
790 44 44, E-Mail: gemeindeverwal-
tung@meierskappel.lu.ch bis am 9. 
November 2005 gerne entgegen. 

PDF created with pdfFactory Pro trial version www.pdffactory.com

mailto:tung@meierskappel.lu.ch
http://www.pdffactory.com


Veranstaltungskalender 

 Seite 17 

November 2005 

Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Do, 03. Pfarrstube 09.00 - 11.00 Frauen-Kafi-Treff 

Do, 03. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Fr, 04. Restaurant Strauss 20.00 Männerturnverein, Generalversammlung 

Di, 08.  Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 09. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Vortrag über Gesprächs-

führung mit Kindern 

Do, 10. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Do, 10. Singsaal 19.30 Neuzuzüger-Apéro 

Do, 10. Vereinslokal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

So, 13. Turnhalle, Singsaal 09.00 - 13.30 DFTV Meierskappel-Risch, Turner Brunch 

So, 13.  18.00 Guggenmusik Töndlitätscher, Klausen GV 

Mo, 14. Vereinslokal 20.00 Vereinspräsidenten-Sitzung 

Di, 15. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 17. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Samariter-

übung, Infoabend über die Gassenküche 

Do, 17. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Sa, 19. Restaurant Breitfeld  Schützengesellschaft Meierskappel, Ab-

senden Chilbischiessen 

So, 20. Schulhaus Höfli 10.00 - 17.00 FAM, Kreativer Chlausmärt 

Di, 22. 

bis 

Sa, 26. 

Gemeindescheune   

FAM, Kerzenziehen 

Di, 22. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Do, 24. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Fr, 25. Vereinslokal 13.30 - 16.00 FAM, Räbenschnitzen 

Sa, 26. Singsaal 12.00 - 16.30 Musikgesellschaft, Probeweekend 

So, 27. Singsaal 09.00 - 16.30 Musikgesellschaft, Probeweekend 

So, 27.   FAM, Räbeliechtliumzug mit der Klausge-

sellschaft 
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So, 27.  20.00 Guggenmusik Töndlitätscher, Klausumzug 

Di, 29.  18.00 - 24.00 DFTV Meierskappel-Risch, Klaushock 

Di, 29. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

    

Dezember 2005 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 

Do, 01. Singsaal 11.30 - 16.30 Seniorinnen– und Senioren-Nachmittag 

Do, 01. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Mo, 05. Vereinslokal 20.15 SVP Meierskappel, Parteiversammlung 

mit Samichlaus 

Mi, 07.  19.00 - 22.00 Frauen Aktuell, Keramik Engel selber 

giessen 

Fr, 09. Mehrzweckhalle  MG Meierskappel, Jahreskonzert 

Sa, 10.   Altpapier– und Kartonsammlung 

Sa, 10. Mehrzweckhalle  MG Meierskappel, Jahreskonzert 

Sa, 10.  Vereinslokal 13.00 - 18.00 Frauen Aktuell, Basteln für Schulkinder 

Di, 13. Mehrzweckhalle  Einwohnergemeinde Meierskappel, Ge-

meindeversammlung 

Do, 15. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Do, 15. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Weih-

nachtsfeier 

Do, 15. Pfarrstube 09.00 - 11.00 Rorate-Gottesdienst, anschliessend Mor-

genessen 

Do, 15. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Sa/So 

17./18. 

  Guggenmusik Töndlitätscher, Probe-

weekend 

So, 18. Singsaal 17.00 - 18.30 Evangelisch-reformierte Bezirksgemeinde 

Rotkreuz-Meierskappel, Adventsgottes-

dienst 

Do, 22. Singsaal 22.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Do, 01. Vereinslokal 20.00 FDP Meierskappel, Parteiversammlung 
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